
l!J STADT

- BOCHUM

Wahlbekanntmachung 

Am Sonntag, dem 28. September 2025 findet die 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Stichwahl der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters 

statt. 

Wahlzeit ist von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

Ausübung des Wahlrechts 

Wahlberechtigte können nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können in ei­
nem beliebigen Stimmbezirk ihres Kommunalwahlbezirkes wählen. Der Stimmbezirk und die Anschrift 
des Wahlraumes sind auf den Wahlbenachrichtigungen angegeben, die bis zum 24. August 2025 zu­
gestellt worden sind. 

Das Stadtgebiet Bochum ist in 186 Stimmbezirke eingeteilt. 

Die Grenzen der Stimmbezirke sind in einer Übersichtskarte dargestellt. Die Übersichtskarte ist dieser 
öffentlichen Bekanntmachung als Anlage beigefügt. 

Wahlberechtigte haben die Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis oder Reise­
pass - Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass - zur Wahl mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Stichwahl abgegeben werden. 

Stimmabgabe 

Gewählt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, der im Wahlraum bereitgehalten wird. 

Die Wählenden haben eine Stimme. Diese geben sie in der Weise ab, dass sie auf dem Stimmzettel 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Bewerberin oder welchem Bewerber die Stimme gelten soll. Eine Stimmabgabe durch eine Vertreterin 
oder einen Vertreter anstelle der Wählerin oder des Wählers ist unzulässig. 

Wählende, die des Lesens unkundig oder aufgrund einer Behinderung an der Abgabe der Stimme ge­
hindert sind, können sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung 
ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Eine Hilfestellung ist unzulässig, wenn sie unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung ersetzt oder verändert oder wenn ein lnte­
ressenskonflikt der Hilfsperson besteht. 

Der Stimmzettel ist von den Wählenden hinter einer Sichtblende im Wahlraum zu kennzeichnen. Der 
gekennzeichnete Stimmzettel wird mit dem Aufdruck nach innen in der Weise gefaltet, dass die Stimm­
abgabe nicht erkennbar ist und in die Wahlurne gelegt. 

Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses ist öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit dies ohne Beeinträchtigung des Wahlgesch.äfts möglich ist. 
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